
 

Pro Senectute Schweiz 1 | 2 

800’000 ältere Menschen in der Schweiz hätten gerne mehr Gesellschaft  

Zürich, 1. Oktober 2026 

800’000 ältere Menschen in der Schweiz hätten gerne mehr  
Gesellschaft 

Die neue Bevölkerungsbefragung «Beziehungen im Alter» von Pro Senectute Schweiz zeigt: Soziale Verbun-

denheit ist im Alter die Regel, Einsamkeit bleibt jedoch eine bedeutende gesellschaftliche Herausforderung. 

Die grosse Mehrheit der Menschen über 60 Jahre in der Schweiz ist sozial gut eingebunden. Dennoch vermis-

sen rund 140'000 ältere Menschen häufig Gesellschaft, und Hunderttausende fühlen sich zumindest zeit-

weise einsam. Besonders betroffen sind Verwitwete, Geschiedene und Personen mit tiefem Einkommen.  

 

Gemäss der neuen repräsentativen Befragung von Pro Senectute leben 71 Prozent der Menschen ab 60 Jahren 

in einer Partnerschaft. Die meisten dieser Beziehungen bestehen seit Jahrzehnten: 83 Prozent länger als 20 

Jahre, fast jede zweite sogar seit über 40 Jahren. Wer ohne Partnerin oder Partner lebt, wünscht sich häufig 

keine neue Beziehung. Rund die Hälfte der Alleinstehenden schliesst eine neue Partnerschaft grundsätzlich 

aus. Alleinsein im Alter ist deshalb oft Ausdruck einer selbstbestimmten Lebensgestaltung und nicht auto-

matisch mit Einsamkeit gleichzusetzen. 

 

Jede dritte Person vermisst Gesellschaft 

Trotz der insgesamt hohen sozialen Einbindung geben 36 Prozent der Menschen ab 60 Jahren an, zumindest 

manchmal Gesellschaft zu vermissen. Hochgerechnet entspricht dies mehr als 800’000 Personen in der 

Schweiz. Rund 140’000 ältere Menschen vermissen sogar häufig Gesellschaft. Einsamkeit zeigt sich dabei 

nicht nur in fehlender Gesellschaft, sondern auch als Gefühl von Ausschluss oder Isolation. Damit ist Einsam-

keit im Alter kein Randphänomen, sondern betrifft einen relevanten Teil der Bevölkerung. 

 

Ohne Partner steigt das Einsamkeitsrisiko 

Besonders stark betroffen von Einsamkeit sind Menschen, die ihre Partnerin oder ihren Partner verloren ha-

ben oder getrennt leben. Während 69 Prozent der Verheirateten fast nie Gesellschaft vermissen, sind es bei 

Verwitweten 51 Prozent. Umgekehrt vermissen 11 Prozent der Verwitweten häufig Gesellschaft, gegenüber 

3 Prozent der Verheirateten. Auch Geschiedene und Getrennte berichten deutlich häufiger von Ausgren-

zungsgefühlen. Zudem zeigt die Befragung einen klaren Zusammenhang zwischen tiefem Einkommen und 

Einsamkeit. Die Ergebnisse machen deutlich, dass Einsamkeit weniger eine Frage des Alters als vielmehr der 

Lebenssituation ist. 

 

Begegnungen können Isolation vorbeugen 

Partnerschaften sind eine wichtige soziale Ressource, aber nicht die einzige. Freundschaften, Familie, Nach-

barschaft, Vereine und freiwilliges Engagement tragen wesentlich dazu bei, soziale Kontakte und Zugehörig-

keit zu fördern. Aus Sicht von Pro Senectute sind deshalb leicht zugängliche und bezahlbare Begegnungsan-

gebote besonders wichtig: «Dort, wo Einsamkeit auftritt, braucht es einfache und bezahlbare Möglichkeiten 

für Begegnung, Austausch und gemeinsame Aktivitäten. Mit unseren Beratungen, Freizeit- und Gruppenan-

geboten sowie Treffpunkten schaffen wir in der ganzen Schweiz konkrete Möglichkeiten für soziale Teilhabe 

und leisten damit einen wichtigen Beitrag gegen Einsamkeit im Alter», sagt Alain Huber, Direktor von Pro 

Senectute Schweiz. 

 
Kontakt für Medien 

Pro Senectute Schweiz, Peter Burri Follath, Leiter Kommunikation 

Telefon 044 283 89 43, medien@prosenectute.ch 
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(Bildnachweis) Mit Angeboten wie dem Single-Wandern 60+ im Kanton Freiburg, unterstützt Pro Senectute 

die Suche nach neuen Bekanntschaften. Bild: Pro Senectute Schweiz  

Repräsentative Befragung «Beziehungen im Alter» 

Die vollständigen Studienergebnisse der repräsentativen Befragung «Beziehungen im Alter» basieren auf 

den Antworten von 1'051 Personen ab 60 Jahren in der Schweiz. Die Erhebung wurde im Auftrag von Pro 

Senectute Schweiz durch gfs-zürich durchgeführt. 

 
Pro Senectute 

Seit mehr als 100 Jahren setzt sich Pro Senectute für die ältere Bevölkerung ein. Wir sind die grösste und 
bedeutendste Fach- und Dienstleistungsorganisation für ältere Menschen und deren Angehörige in der 
Schweiz und beraten Seniorinnen und Senioren und deren Angehörige kostenlos in über 100 Beratungsstel-
len. Unser Ziel ist es, ältere Menschen dabei zu unterstützen, so lange wie möglich selbstbestimmt in den 
eigenen vier Wänden zu bleiben. 

Pro Senectute beschäftigt 6’585 Mitarbeitende (1’586 Vollzeitäquivalente) und arbeitet mit 15’800 Frei-
willigen zusammen. Rund 700’000 Menschen im Pensionsalter sowie deren Angehörige nutzen unsere  
Angebote. Pro Senectute ist parteipolitisch und konfessionell neutral und seit 1942 mit dem ZEWO-Güte-
siegel zertifiziert. 


